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Vorwort

Diese Norm wurde gemeinsam mit der Fachgruppe Wasserchemie in der
Gesellschaft Deutscher Chemiker aufgestellt (siehe Anhang A).
Es ist erforderlich, bei den Untersuchungen nach dieser Norm Fachleute oder
Facheinrichtungen einzuschalten und bestehende Sicherheitsvorschriften zu
beachten.
Bei Anwendung der Norm ist im Einzelfall je nach Aufgabenstellung zu prüfen,
ob und inwieweit die Festlegung zusätzlicher Randbedingungen erforderlich ist.
Zu DIN 38406 „Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und
Schlammuntersuchung — Kationen (Gruppe E)“ gehören weitere Teile. Eine
Übersicht der Gruppen A bis T der „Deutschen Einheitsverfahren“ enthält
Anhang A.
Anhang A ist informativ.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm legt zwei Verfahren zur Bestimmung von Mangan in Wasser fest.
Das Verfahren nach Abschnitt 4 ist geeignet zur Bestimmung von Mangan in
Wasser im Konzentrationsbereich von 0,1mg/l bis 2 mg/l. Nach Verdünnen der
Wasserprobe können auch höhere Konzentrationen bestimmt werden. Durch
schonendes Eindampfen der mit Salpetersäure angesäuerten Wasserprobe
kann der Anwendungsbereich zu kleineren Gehalten hin erweitert werden. In
Schlämmen und Sedimenten kann das Mangan nach entsprechenden Auf-
schlussverfahren bestimmt werden (z. B. DIN 38414-7).
Das Verfahren nach Abschnitt 5 ist geeignet zur Bestimmung von Mangan in
Wasser im Konzentrationsbereich von 1 mg/l bis 10 mg/l bei einem Dosiervolu-
men von 20 ml . Durch Verdünnen oder durch Wahl kleinerer Volumina kann der
Anwendungsbereich zu höheren Konzentrationen erweitert werden. Wenn aller-
dings wesentlich höhere Konzentrationen an Mangan bestimmt werden sollen,
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ist das Verfahren nach Abschnitt 4 zu bevorzugen. Alle Angaben zu Störungen
und zum Arbeitsbereich beziehen sich auf ein Dosiervolumen von 20 ml . In
Schlämmen und Sedimenten kann das Mangan nach entsprechenden Auf-
schlussverfahren bestimmt werden (z. B. DIN 38414-7).

2 Normative Verweisungen

Diese Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen
aus anderen Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweili-
gen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind nachstehend aufgeführt.
Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitun-
gen dieser Publikationen nur zu dieser Norm, falls sie durch Änderung oder
Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte
Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation.
DIN 12331

Laborgeräte aus Glas — Becher
DIN 12691

Laborgeräte aus Glas — Vollpipetten mit einer Marke, schnellablaufend,
Wartezeit 15 Sekunden, Klasse AS

DIN 38402-11
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung — Allgemeine Angaben (Gruppe A) – Teil 11: Probenahme von
Abwasser (A 11)

DIN 38402-12
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung — Allgemeine Angaben (Gruppe A) – Probenahme aus stehenden
Gewässern (A 12)

DIN 38402-13
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung — Allgemeine Angaben (Gruppe A) – Probenahme aus Grundwas-
serleitern (A 13)

DIN 38402-14
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung — Allgemeine Angaben (Gruppe A) – Probenahme von Rohwasser
und Trinkwasser (A 14)

DIN 38402-15
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung — Allgemeine Angaben (Gruppe A) – Probenahme aus Fließge-
wässern (A 15)

DIN 38414-7
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und Schlammunter-
suchung — Schlamm und Sedimente (Gruppe S) – Aufschluss mit Königs-
wasser zur nachfolgenden Bestimmung des säurelöslichen Anteils von
Metallen (S 7)
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DIN 51401-1
Atomabsorptionsspektrometrie (AAS) — Begriffe

DIN 51401-2
Atomabsorptionsspektrometrie (AAS) — Aufbau von Atomabsorptionsspek-
trometern

DIN EN ISO 1042
Laborgeräte aus Glas — Messkolben (ISO 1042 : 1998); Deutsche Fassung
EN ISO 1042 : 1999

DIN EN ISO 5667-13
Wasserbeschaffenheit — Probenahme — Teil 13: Anleitung zur Probenahme
von Schlämmen aus Abwasserbehandlungs- und Wasseraufbereitungs-
anlagen (ISO 5667-13 : 1997); Deutsche Fassung EN ISO 5667-13 : 1997

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Norm gelten die Definitionen nach DIN 51401-1 und
nach DIN 51401-2.

4 Bestimmung von Mangan mittels Atomabsorptionsspektro-
metrie in der Luft-Acetylen-(Ethin-)Flamme

4.1 Grundlage des Verfahrens

Die Messlösung wird in die Luft-Acetylen-(Ethin-)Flamme eines Atomabsorp-
tionsspektrometers gesprüht. Die Extinktion wird bei einer Wellenlänge von
279,5 nm mit einer Spaltbreite von 0,2 nm gemessen. Werden kleine abgemes-
sene Volumina der Messlösungen eingesprüht, z. B. bei der Fließinjektion, ist es
von Vorteil, die zeitintegrierte Extinktion zu messen.

ANMERKUNG: Mangan hat neben der Absorptionslinie bei 279,5 nm noch zwei
weitere mit geringerer Empfindlichkeit bei 279,8 nm und 280,1 nm.

4.2 Störungen

Folgende Ionen stören die Bestimmung nicht, wenn ihre Massenkonzentratio-
nen die folgenden Werte nicht überschreiten:

Sulfat 10 000 mg/l
Chlorid 3 000 mg/l
Phosphat 10 000 mg/l
Natrium 5 000 mg/l
Kalium 5 000 mg/l
Magnesium 1000 mg/l
Calcium 1000 mg/l
Eisen 3 000 mg/l

Nickel 3 000 mg/l
Kupfer 3 000 mg/l
Cobalt 10 000 mg/l
Cadmium 10 000 mg/l
Blei 10 000 mg/l
Chrom 1000 mg/l
Zink 5 000 mg/l


